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Datum der Sitzung Gremium 
 

  

10.09.2008 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
26.11.2008 Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 

 
 

 x 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, anknüpfend an den Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung zur Einführung eines Sozialtarifs im Rahmen der Energieversorgung, 
gemeinsam mit den Stadtwerken einen Vorschlag zu erarbeiten, wie durch Maßnahmen der 
Energieeffizienz sozial bedürftige Haushalte unterstützt werden können. 
In diesem Zusammenhang ist zu prüfen, ob und wie ein Fonds zur Unterstützung der Anschaffung 
energieeffizienter Haushaltstechnik, z. B. auch zur Ausstattung mit Energiesparlampen, für 
einkommensschwache Haushalte gebildet werden kann. 
 
Das Ergebnis ist der Stadtverordnetenversammlung im November 2008 vorzulegen. 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
  Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Die hohen Energiepreise treffen, wie die Preissteigerungen insgesamt, insbesondere die 
einkommensschwachen Haushalte. Deshalb sollten Ausgleichsmaßnahmen auch darauf gerichtet 
sein, konkrete Unterstützung zum sparsamen Verbrauch zu geben, z. B. durch die Anschaffung 
energieeffizienter Haushaltstechnik. 
 
 
 
 
 
 


